
869 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIII. GP 

26. 7. 1973 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 

zwischen der Republik Österreich und 
der Volksrepublik Bulgarien über die 
Zusammenarbeit auf den Gebieten der 

Kultur, Wissenschaft und Erziehung 

Die Rep~blik Österreich und die Volksrepublik 
Bulgarien haben, 

vom Wunsche geleitet, die Zusammenarbeit 
zwischen beiden Ländern auf den Gebieten der 
Kultur, Wissenschaft und Erziehung zu ent­
wickeln und zur Förderung des gegenseitigen 
Verständnisses sowie der freundschaftlichen Be­
ziehungen zwischen dem österreichischen und dem 
bulgarischen Volk beizutragen, 

vereinbart, dieses Abkommen abzuschließen, 
und sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Die Vertragsstaaten unterstützen die Ent­
wicklung der Zusammenarbeit auf den Gebieten 
der Wissenschaft und Forschung, des Schul- und 
Hochschulwesens, der Kultur und Kunst, des 
Rundfunks und Fernsehens sowie der Er­
wachsenenbildung, der außerschulischen Jugend­
erziehung und des Sports. 

Artikel 2 

Die Vertrags~taaten unterstützen die Zusam­
menarbeit auf den Gebieten der Lehre und 
Forschung zwischen Hochschulen sowie anderen 
wissenschaftlichen Institutionen. 

Artikel 3 

Die Vertrags staaten ermutigen zum Austausch 
wissenschaftlicher Publikationen und sonstiger 
wissenschaftlicher Informationsmaterialien zwi­
schen den entsprechenden Institutionen beider 
Vertragsstaaten. 

Artikel 4 

Die Vertragsstaaten ermutigen zu Einladungen 
von Wissenschaftern zu internationalen sowie 
nationalen wissenschaftlichen Symposien, die im 
anderen Vertragsstaat stattfinden. 

cnorO~EA 

Memp;y Penyomma AßCTPUH U Hapop;Ha penyolIHKR 
JhJll'apHH aa C'hTpyp;HUqecTßO ß OOJIaCTTa 
Ha RYJITypRTa, HaYKRTa U oopaaOßRHHeTO 

PenyOJIllKa ABCTPIISI II Hapoil;Ha perrYOJIIIRa 

E'bJIrapHSI, P'bROBOil;eHH 

OT meJIaHlIeTO il;a pa3BHBaT C'bTpYil;HlIqeCTBOTo 

Memll;y il;BeTe cTpaHll B OOJIaCTTa Ha RYJITypaTa, 

HaYRaTa II oopa30BaHlIeTO II p;a C'bp;eHcTBysaT 3a 

B3allMHOTO pa30llpaTeJICTBO II rrpIlSITeJICRHTe, OT­

HomeHHSI Memp;y aBcTpHHCRHSI H O'bJIrapCRHSI 

Hapop;, 

ce p;orOBopHxa il;a CRJIIOqaT Ta3H CIIorOil;oa II 

ce crropa3YMSIxa 3a CJIeil;HOTO: 

qJIeu 1 

.uOrOBapSIm;lITe ce CTpaHU m;e rrOil;RperrSIT 

pa3BUTHeTO Ha C'bTpYil;HHqeCTBOTO B OOJIaCTTa 

Ha HaYRaTa U H3CJIeil;BaHHSITa, Ha Cpe)J;HOTO H 

BucmeTO oopa30BaHue, Ha RYJITypam H H3-

KYCTBOTO, Ha pail;HOTO H TeJIeBH3IUim, RaKTO 

H Ha oopa30BaTeJIHOTO p;eJIO cpeil; B'b3paCTHHTe, 

Ha H3B'bnyqUJIUm;HOTO oopa30BaHHe Ha MJIail;em­

Ta U Ha crropTa. 

qJIeH 2 

,II;oroBapSIm;HTe ce cTpaHH m;e IIop;RperrSIT 

C'bTpyp;HUqeCTBOTO B OOJIaCTTa Ha ooyqeHHeTo 

1I H3CJIep;BaHllSTa Memil;Y BlIcmHTe yqeoHH 3a­

Beil;eHHSI U il;PyruTe HayqHu IIHCTHTYTH. 

qlIeH 3 

,II;oroBapSm;lITe ce cTpaHll m;e HaC'bpqaBaT 

pa3MSIHaTa Ha HayqHH rrYOJIIIRaU;IIH II p;pyrll 

HayqHlI HH<popMaU;HOHHH MaTepUaJIH Memil;Y 

C'bOTBeTHHTe HHCTHTYTH Ha il;BeTe il;orOBapSIID;H 

CTPaHH. 

qJIeH 4 
.uOrOBapSIm;HTe ce CTPaHH m;e HaC'bpqaBaT IIO­

KaHBaHeTO Ha yqeHlI 3a yqaCTHe B Memll;yHa­

poil;HH U HaU;1I0HaJIHU HayqHII CHMrr03HYMH, 

KOIlTO ce rrpOBemp;aT B il;pyraTa il;OrOBapSIm;a 

il;'bpmaBa. 
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Artikel 5 

Die Vertragsstaaten unterstützen an ihren Hoch­
schulen die Erteilung von Lehraufträgen bzw. die 
Bestellung von Lektoren für die Sprache und 
Literatur des anderen Landes über Vorschlag der 
akademischen Behörden, wobei nach Möglichkeit 
vom anderen Vertragsstaat vorgeschlagene, fach­
lich geeignete Kandidaten in Betracht gezogen 
werden sollen. 

Artikel 6 

Jeder Vertragsstaat gewährt alljährlich Stu­
dierenden und absolvierten Akademikern des 
anderen Vertragsstaates angemessene Stipendien. 

Diese Stipendien decken Stu.diengebühren, an­
gemessene Unterkunft, Verpflegung und Taschen­
geld. Das Gastland trägt im Bedarfsfall die Kosten 
ärztlicher Behandlung. 

Artikel 7 

Die Vertragsstaaten richten ihre Bemühungen 
dahin, die gegenseitige Anerkennung von Zeug­
nissen, Diplomen und akademischen Graden 
durch den Abschluß besonderer Abkommen zu 
regeln. 

Artikel 8 
Jeder Vertrags staat erleichtert den Staats­

bürgern des anderen Vertragsstaates, die im 
Rahmen der Anwendung dieses Abkommens ent­
sendet werden, die Benützung von Bibliotheken, 
Archiven, musealen Sammlungen sowie sonstigen 
wissenschaftlichen Institutionen. 

Artikel 9 
Jeder Vertrags staat übermittelt dem anderen 

Vertragsstaat in der Absicht, im Schulwesen eine 
objektive Sachdarstellung des anderen Landes zu 
sichern, Lehrpläne und Lehrbücher und empfiehlt 
die Berücksichtigung der richtigstellenden In­
formationen des anderen Vertragsstaates. 

Artikel 10 
Die Vertragsstaaten fördern den Erfahrungs­

austausch· auf dem Gebiete des Schulwesens, 
insbesondere durch wechselseitige Besuche von 
Experten. 

Artikel 11 

lilIen 5 
,UoroBapam;UTe ce CTpaHU m;e rro.n;RperraT I 

rrpe]J;JIOmeHHaTa na aRa]J;eMHqHHTe BJIaCTI1 sa 
B'bSJIaraHe HSHacaHeTO Ha JIeRI.J.HII B CBOHTe 
BIICIDH yqe6HU saBe]J;eHHa rro eSIIRa U JIHTepa­
TypaTa Ha ]J;pyrara CTpaHa, RaRTO 11 nORaH­
BaHeTO Ha JIeRTOpU, RaTO ce BseMaT nO]J; BHH­
MaHHe npe]J;JIOmeHHTe OT ]J;pyraTa ]J;orOBapam;a 
CTpaHa RaH]J;H]J;arn no CneI.J.HaJIHOCTTa. 

lIlIeH 6 
BcaRa ]J;oroBapam;a ce cTpaHa emerO]J;HO m;e 

ocurypana C'bOTBeTHU CTHneH]J;UU Ha cry]J;eHTU 
U crreI.J.UaJII13aHTU OT ]J;pyraTa ]J;orOBapam;a 
CTpaHa. 

Tesu CTurreH]J;UU m;e rrORpHBaT yqe6HHTe 
TaRCU, nO]J;xo]J;am;a RBapTupa, xpaHa U napn 
3a JIUqHU pasxo]J;u. CTpaHaTa ]J;OMaRUH noeMa 
B CJIyqait Ha Hym]J;a paSHOCRUTe sa JIeqeHue. 

lIlIeH 7 
.II:oroBapam;uTe ce crpaHu m;e nOJIOmaT ycu­

JIIm sa B3aIIMHO npUSHaBaHe Ha CBH]J;eTeJICTBaTa, 
]J;IUIJIOMHTe U aRa.n;eMUqmrTe CTerreHU qpes 
CRJIWqBaHe Ha crreI.J.UaJIHU cnorO]J;OH. 

lilIen 8 
BcaRa OT .n;oroBapam;HTe ce cTpaHH m;e YJIe­

CHaBa rrOJISYBaHeTO Ha 6u6JIHOTeRU, apXHBH, 
MyseitHH C6HPRH U ]J;Pyru HayqHU uHcTHTyrn 
OT rpam]J;aHHTe Ha .n;pyraTa ]J;orOBapam;a CTpaua, 
USHpaTeHU B'bS OCIIOBa Ha TaSU crroro]J;6a. 

lIlIeH 9 
BcaRa OT ]J;oroBapam;UTe ce CTpaHH m;e us­

rrpam;a Ha ]J;pyrara ]J;orOBapam;a CTpaHa yqe6uu 
rrJIauone U yqeOHUI.J.H U m;e nperrOp'bqBa Bse­
MaHeTO rro]J; BHUMaHue Ha rrOJIyqeHHTe OCHO­
BaHU Ha cpaRTHTe UHcpopMaI.J.UU C I.J.eJI ]J;a ce 
ocurypu ooeRTllBHOTO OTpasaBaHe Ha APyraTa 
crpaHa B yqe6HOTO ]J;eJIo. 

lIiIeH 10 
.II:oroBapam;UTe ce cTpaHH m;e HaC'bpqanaT 

06MaHara Ha orrllT B yqeOHOTO ]J;eJIO oco6eHO 
rrocpe]J;cTBOM BsaUMHU rrocem;eHua Ha eRcrrepTU. 

1JJIeH 11 
Jeder Vertrags staat ermutigt zum Studium der BcaRa ]J;OI'OBapam;a cTpaHa m;e noom;paBa 

Sprache und Literatur des anderen Vertrags- ll3yqaBaHeTO Ha eSHRa II JIllTeparypaTa Ha 
staates. ]J;pyraTa ]J;orOBapam;a crpaHa. 

Artikel 12 
Die Vertrags staaten fördern den Erfahrungs­

austausch auf den Gebieten des Schul- und Sport­
stättenbaues sowie der Erzeugung und Ver­
wendung von Lehrmitteln und Lehrbehelfen. 

lilIen 12 
.II:oroBapam;HTe ce CTpaHll m;e Ha"C'bpqaBaT 

o6MaHaTa Ha onHT B CTpOUTeJICTBOTO Ha yqH­
JIUm;a II crroprnu nJIOm;a]J;RU, RaRTO U B C'bs]J;a­
BaHeTO U ynoTpeoaTa Ha yqeOHll cpe]J;CTBa U 
nOCOOHa. 
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Artike113 lbeB 13 

Die Vertragsstaaten unterstützen die Kontakte .n:oroBapfl~ßTe ce CTpaHU ~e IIO~IIOMaraT 
auf den Gebieten der Erwachsenenbildung und ROHTaRTlITe TI OOJIOOT'l'a Ha oopa30BaTeJIHOTO 

des Sports. ~eJIo cpe~ B'b3paCTHHTe H B CIIopTa. 

Artikel 14 

Die Vertrags staaten unterstützen Besuche von 
Persönlichkeiten und Fachleuten auf den Gebieten 
der Literatur, der Musik, der bildenden Künste, 
des Theater-, Film-, Bibliotheks- und Museal­
weSens sowie der Denkmalpflege und des Denk­
malschutzes, insbesondere anläßlich der Veran­
staltung von Symposien, Festspielen und inter­
nationalen Wettbewerben. 

Artikel 15 

Die Vertrags staaten ermutigen zur Durch­
führung von Gastspielen von Künstlern und 
Künstlerensembles über Vermittlung von Agen­
turen und erleichtern solche Vermittlungen. 

Artikel 16 

Die Vertragsstaaten ermutigen zur Durch­
führung von künstlerischen und wissenschaft­
lichen Ausstellungen im anderen Vertrags staat 
und erleichtern die Beteiligung an solchen Veran­
staltungen. 

Artikel 17 

Die Vertrags staaten ermutigen die "Öster­
reichischer Rundfunk Gesellschaft mit beschränk­
ter Haftung" (ORF) und das Bulgarische Komitee 
für Fernsehen und Rundfunk zur Erweiterung 
der direkten Zusammenarbeit. 

Artikel 18 

J eder Vertragsstaat ermutigt zur Übersetzung 
und Veröffentlichung von bedeutenden lite­
rarischen, wissenschaftlichen und künstlerischen 
Werken des anderen Vertragsstaates. 

Artikel 19 
Die Vertrags staaten ermutigen zu Kontakten 

zwischen kulturellen Vereinigungen und Organi­
sationen in beiden Vertragsstaaten. 

Artikel 20 
Die allgemeinen finanziellen Bedingungen der 

Durchführung dieses Abkommens werden im 
Anhang geregelt, der einen integrierenden Teil 
dieses Abkommens bildet. 

Artikel 21 
Zur Erleichterung der Durchführung dieses 

Abkommens wird eine Gemischte Kommission 
eingerichtet, die jeweils aus der gleichen Zahl von 
Vertretern bei der Vertragsstaaten besteht. Sie 
tritt alle drei Jahre abwechselnd in Österreich 
und Bulgarien zusammen. Den Vorsitz führt der 
Leiter der Delegation des Gastlandes. 

qJIeH 14 

.n:oroBapfl~ßTc ce cTpaHH ~e rro~rrOMaraT 
rroce~eHßHTa Ha H3ThRHaTU ~eHU;lI H crreu;ua­

JIlICTlI TI OOJIaCTTa Ha JIHTCpaTypaTa, MY3URaTa, 

H300pa3UTeJIHOTO 1I3RYCTBO, TeaT'bpa, RUHOTO, 

OUOJIUOTeqHOTO 1I MY3eHHOTO ~eJIO, IIOp;p;'bpma­

HeTO U orraaBaHeTO Ha IIaMeTHHU;HTe U 3a yqac­

Tue· B CUMrr03UYMlI, !J>eCTIIBamI II Me}R\llSHa­

POP;HlI ROHRYPCII. 

lbeB 15 

.n:oroBapJI~lITe ce cTpaHlI ~e HaC'bpqaBaT 1I 

YJIeCHflBaT raC'l'pOJIHpaHeTO Ha apTlICTU II XY­

AomeCTBeHU aHCaMOJIII qpea riocpep;HlIqeCTBOTO 

Ha areHU;UU. 

qlIeB 16 

.n:oroBapfl~HTe cc cTpaHH ~e IIoo~pflBaT 1I 

YJIeCHflBaT ypcm~aHeTO Ha xyp;omeCTBCHH 1I 

HayqHlI 1I3JIOmOH TI ~pyraTa p;orOBapfl~a ce 

CTpaHa. 

qlIeH 17 

.n:oroBapJI~HTe cecTpaHlI ~e IIoo~pflBaT 
pa3IIIHpaBaHeTO Ha IIPflROTO C'b'l'py~HlIqeCTBO 

ME'mp;y ABC'l'pHi-tCROTO pap;Ho-p;pymecTBo C orpa­

HWleHa OTrOBopHOCT (OPID) H B'bJIrapCRlIfl 

ROMUTeT 3a TeJIeB1I31Ifl H pap;uo. 

qJIeB 18 

BCflRa p;oronapfl~a ce cTpaHa ~e IIOOIu;pflBa 

IIpCBelR~aHeTO II Hsp;aBaHeTO Ha 3Ha'llITeJIHlI 

JIHTeparypIIII, HaY1J:HII 1I xy~omecTBeH11 IIP011-

3Be~eHHfl Ha p;pyraTa )J;orOBapfl~a p;'bpmaBa. 

qJIeB 19 
.n:oroBapflIu;HTe ce cTpaH11 ru;e noo~pflBaT 

ROHTaRTHTe Mea,p;y TBOpqeCRHTC C'b103H 11 opra­

B113aU;lIH mt ABeTe AoroBapfl~lI p;'bpmaB11. 

lbeB 20 
OO~HTe !J>HHaHcoBII YCJIOBHJI 3a H3II'I.JIBe­

BIIeTO Ha HaCTOfl~aTa CIIorOAoa ce ypemAaT 

C IIpIIJIOmeHlIeTO, RoeTO IIpeACTaBJIflBa I1e~e­

JIHMa 'laCT OT TaSlI CIIoro~Oa. 

lbeB 21 
3a YJIeCHeHHc H3II'bJIHCHHeTO Ha HaCTOfl~aTa 

CIIoro~oa ce C'b3~aBa CMecena ROMHCHfl, C'bCTa­

BeHa OT e~BaR,])B OPOH IIpe~CTaBlITeJIII Ha ~BeTe 
~orOBapflIU;1l CTpaHlI. Tfl ~e ce C'bOlIpa Dcm,lI 

TplI rOAHHlI IIOCJIe~OBaTeJIBO B AnCTPlIfl H B'bJI­

raplIH. IIpe~ce~aTeJI ~e O'b~e P'bROBO~lITeJIHT 
Ha ~eJIeraU;HflTa Ha CTpaHaTa ~OMaItlIH. 

869 der Beilagen und Zu 869 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 3 von 6

www.parlament.gv.at



4 

Die Gemischte Kommission schlägt den Ver­
tragsstaaten jeweils ein Dreijahres-Programm zur 
organisatorischen und finanziellen Regelung der 
Durchführung dieses Abkommens vor. 

Artikel 22 

Dieses Abkommen wird ratifiziert und tritt 
sechzig Tage nach dem Austausch der Ratifika­
tionsurkunden in Kraft. 

Artikel 23 

Dieses Abkommen wird für die Dauer von 
fünf Jahren abgeschlossen und wird jeweils 
automatisch auf weitere fünf Jahre verlängert, 
sofern nicht einer der Vertragsstaaten . dieses 
Abkommen schriftlich auf diplomatischem Wege 
mindestens sechs Monate vor Ablauf dieser Frist 
kündigt. 

ZU URKUND DESSEN haben die gefertigten 
Bevollmächtigten das vorliegende Abkommen 
unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Sofia am 9. Februar 1973 
in zwei Urschriften in deutscher und bulgarischer 
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise ver­
bindlich sind. 

Für die Republik Österreich: 

Dr. Rudolf Kirchschläger m. p. 

Für die Volksrepublik Bulgarien: 

Ivan Popov m. p. 

ANHANG 
Die Vertrags staaten werden die Kosten der 

Durchführung dieses Abkommens nach folgenden 
Grundsätzen tragen: 

a) Jeder Vertragsstaat trägt im Rahmen dieses 
Abkommens die Reisekosten seiner Ange­
hörigen in das Gastland und zurück. 

b) Das Gastland trägt die Kosten für Reisen 
innerhalb seines Hoheitsgebietes, soferne 
das im Einvernehmen mit dem Gastland 
festgelegte Besuchsprogramm oder Studium 
solche Reisen erfordern. 

c) Bei Besuchen, die einen Monat nicht über­
schreiten, zahlt das Gastland entsprechende 
Tagessätze, die Unterkunft, Verpflegung und 
Handgeld decken. 

d) Bei Besuchen, die einen Monat überschreiten, 
zahlt das Gastland angemessene Aufenthalts­
kosten, die Unterkunft, Verpflegung und 
Handgeld decken. 

CMeceHam ROMHCHH lI(e rrpe)l;JIara Ha )l;oro­

BapHlI(IITe CTpaIUI TpIIrO}J;IIillHII CIIopa3YMeHIIH 

3a ypem)l;aHe opramI3a:qIIOHHIITe II qlIIHaHcoBlI 

B'1IIPOCH IIO II3II'1JIHeHIIeTO Ha Ta3II CIIorO}J;Oa. 

qJIeB 22 

HaCTOHlI(aTa cIIoro}J;oa IIO)l;JIemII Ba pamqlII­

RarWH II BJIIISa B CIIJra meCT)l;eceT }J;BH CJIe)l; 

paSIrMHHaTa Ha paTIIcpIIKa:qHOHHHTe AOKYMeHTH. 

qJIeB 23 

HaCTOHlI(a,Ta cIIoro}J;oa ce CRJIIOTIBa 3a CPOR 

OT IIeT rO)l;IIHII II lI(e ce IIOAHOBHBa aBTOMaTII­

TIeC~II sa HOBI1 IIeT rO}J;IIHII, aRO e}J;Ha OT }J;oro­

BapHlI(IITe c'e CTpaHM He OOHBH HeHHOTO AeHOH­

CIIpaHe B IIIICMeHa cpopMa IIO AHIIJIOMaTIITIeCKII 

II'1T HaH-MaJIRO illeCT Mece:qa rrpeAH II3TIITIaHeTO 

Ha TOSII CpOR. 

B }J;ORa3aTeJICTBO Ha TOBa II'1JIHOMOlI(HHW1Te 

Ha )l;BeTe AoroBapHIIW ce cTpaHII IIoAIIIIcaxa 

TaSH cIIoro}J;oa II H CJIOmHXa IIeTIaTII. 

CRJIIOTIeHa B CO!pIIH Ba 9 cpeBpyapH 1973 
B ABa opIIrHHaJIa Ha HeMCRH Ir O'1JIrapCRH 

e3HR, IIpII KoeTO U }J;BaTa TeRCTa ca eAHaKBO 

3a)l;'1JImaBalI(II • 

3a PerryOJIIIKa ABCTpHa: 

Dr. Rudolf Kirchschläger m. p. 

3a HapO)l;Ha peIIYOJIHKa B'1JIrapHH: 

Ivan Popov m. p. 

ßPIIJlO.mEHIIE 
,I(oroBapHlI(IITe ce CTpaHII lI(e IIoeMaT pa3-

xO}J;HTe IIO IISU'1JIHeHIIeTO Ha HaCTOHlI(aTa CIIO­

rO}J;oa IIpII CJIe)l;HHTe YCJIOBHH: 

a) BCHRa OT }J;oroBapHlI(IITe cTPaHII IIoeMa 

II'1THIITe paSHOCRII Ha CBOHTe rpam}J;amI 

B paMRIITe Ha HaCTOHlI(aTa CIIorOAoa AO 

CTpaHaTa }J;OMaRI'lH H oopaTHO. 

0) CTpaHaTa }J;OMaRHH IIoeMa paSHOCRHTe sa 

II'1TysaHeTO Ha CBOHTa TepIITopHH }J;O TOJI­

ROBa, }J;OROJIROTO IIpOrpaMaTa 3a rocry­

BaHe UJIH YTIeHIIe HaJIara TOBa. 

B) TIPII IIocelI(eHUH }J;O e}J;IIH Mece:q, CTpaHaTa 

}J;OMaRIIH 3aIIJIalI(a paSXO}J;UTe sa HOlI(Y­

BaHe II )J;HeBHU. 

r) TIpu IIocelI(eHUH, ROIITO IIpo}J;'1JImaBaT 

IIOBeTIe OT e}J;IIH Mece:q, CTpaHaTa }J;OMaRIIH 

noel'lIa C'bOTBeTHHTe pa3XO}J;II HO rrpeOHBa­

BaHeTO, BRJIIOTIBalI(II KBapTIIpHIITe II )l;He­

BHIITe IIapH. 
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e) Bei Ausstellungen, die auf Basis der Gegen­
seitigkeit durchgeführt werden, trägt das ent­
sendende Land die Kosten der Vorbereitung 
und Versendung zum ersten Bestimmungs­
ort im Gastland. Das Gastland trägt alle 
übrigen Kosten innerhalb des Gastlandes 
und die Kosten des Rücktransportes vom 
letzten Bestimmungsort im Gastland. 

5 

~) IIpH ypem~aHe Ha 1I3JIOm61I Ha peu;u­
npoqa OCHOBa, H3nparu;aru;ara CTpaHa noeMa 
pa3xo~nTe 3a no~rOTOBKara H' H3npam;a­
HeTO HM ~O MeCTOHa3HaqemIeTO B CTpa­
HaTaj:(OMaKHH. IIpHeMam;ara CTpana noeMa 
BCHqKH ~pyrlI pa3XO~H B~Tpe B CTpaHaTa 
H pa3XO~HTe 3a Bp~ru;aHeTO. 

Erläuterungen 

Allgemeintir Teil: 

Grundlage der Kultur- und Wissenschafts­
beziehungen Österreichs mit Bulgarien sind das 
"Abkommen zwischen der Republik Öster;eich 
und der Volksrepublik Bulgarien über die wissen­
schaftliche und technische Zusammenarbeit" vom 
17. April 1969 (BGBl. Nr. 86/1972) sowie das 
"Übereinkommen über kulturelle und wissen­
schaftliche Zusammenarbeit zwischen der Öster­
reichisehen Bundesregierung und der Regierung 
der Volksrepublik Bulgarien" vom 17. April 1970. 

Die Zielsetzungen der österreichischen Ost­
europa-Politik ließen einen Ausbau der kulturellen 
Beziehungen zu Bulgarien durch Abschluß eines 
zusätzlichen und umfassenderen Kulturvertrages 
zweckmäßig erscheinen. 

Es wurden daher zwischen einer österreichi­
schen und einer bulgarischen Regierungsdele­
gation in der Zeit vom 5. bis 9. Juni 1972 Kultur­
'verhandlungen geführt, die zur Paraphierung des 
"Abkommens zwischen der Republik Österreich 
und der Volksrepublik Bulgarien über die Zu­
sammenarbeit auf den Gebieten der Kultur, 
Wissenschaft und Erziehung" am 9. Juni 1972 
führten. Dieses Abkommen wird das "Überein­
kommen über kulturelle und wissenschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen der Österreichischen 
Bundesregierung und der Regierung der V olks-

. republik Bulgarien vom 17. April 1970" ablösen 
und zusammen mit dem "Abkommen zwischen 
der Republik Österreich und der Volksrepublik 
Bulgarien über die wissenschaftliche und tech­
nische Zusammenarbeit" vom 17. April 1969 eine 
breite Basis für einen intensivierten kulturellen 
Austausch mit Bulgarien bilden. 

Bulgarien hat in den letzten Jahren die öster­
reichische Auslandskulturarbeit, insbesondere im 
Verhältnis zu den osteuropäischen Staaten, mit 
Aufmerksamkeit verfolgt. Bulgarien knüpft an 
den Abschluß eines Kulturabkommens mit Öster­
reich besondere Erwartungen auf dem Sektor 
besserer kultureller Beziehungen und eines bes-

seren Verständnisses zwischen den beiden Staaten. 
Ebenso wie im Verhältnis zu anderen osteuro­
päischen Staaten bietet das Kulturabkommen die 
Möglichkeit, die zwischen Österreich und Bul­
garü:n bestehenden gesellschaftlichen, institutio­
nellen und personellen Unterschiede im Interesse 
einer gesamteuropäischen realistischen Zu­
sammenarbeit zu überbrücken. 

Das Abkommen ist ein langfristiger Rahmen­
vertrag, auf dessen Basis konkrete Austausch­
maßnahmen im wissenschaftlich-technischen und 
künstlerischen Bereich zwischen den beiden Ver­
tragsstaaten erfolgen werden. 

Art. 6 des Vertrages sieht die alljährliche Ge­
währung von Stipendien an Studierende und 
absolvierte Akademiker vor. Da für diese Ver­
waltungstätigkeit keine ausreichende gesetzliche 
Grundlage vorhanden ist, kommt diesem Artikel 
gesetzes ergänzende Wirkung zu. Die übrigen 
Vertrags bestimmungen sind gesetzes ergänzender 
Natur, soweit sie Anlaß für finanzielle Auf­
wendungen des Bundes sein können. Das vor­
liegende Abkommen ist daher ein gesetzesergän­
zender Staatsvertrag und bedarf der Genehmigung 
durch den Nationalrat gemäß Art. 50 Abs. 1 
Bundes-Verfassungsgesetz. Ein Beschluß des 
Nationalrates gemäß Art. 50 Abs. 2 Bundes­
Verfassungsgesetz über die Erfüllung des Staats­
vertrages durch Erlassung von Gesetzen ist nicht 
erforderlich. 

Die Durchführung des vorliegenden Abkom­
mens wird jährlich etwa ö. S 270.000'- er­
fordern. 

Seitens des Bundesministeriums für Wissen­
schaft und Forschung wird für 1973 ein Betrag 
von öS 190.000~- für Stipendien, Lektoren­
austausch und sonstige Kooperation benötigt, 
was gegenüber dem bisher in Geltung stehenden 
übereinkommen einen Mehrbedarfvon öS 60.000 
erfordert (Ansatz 1/14108). Eine Bedeckung 
hiefür ist derzeit nicht vorhanden und muß durch 
Budgetüberschreitungsgesetz geschaffen werden. 
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Seitens des Bundesministeriums für Unterricht 
und Kunst wurden für die in die Kompetenz 
dieses Ressorts fallenden Punkte des Abkom­
mens (Pädagogenaustausch, Kunstkritiker, Mu­
sikschaffende, Theaterfachleute und bildende 
Künstler) öS 80.000'- beantragt (An-
satz 1/13 806). . 

Besonderer Teil: 

Zu Artikel 2: 

Die Zusammena:rbeit auf den Gebieten der 
Lehre und Forschung zwischen Hochschulen und 
anderen wissenschaftlichen Institutionen der bei­
den Vertrags staaten ist bereits jetzt zufrieden­
stellend, wird jedoch durch das Abkommen noch 
weiter gekräftigt und unterstützt werden können. 

Zu Artikel 9: 

Die Reinigung des Lehrmaterials von diskri­
minierenden Darstellungen der geschichtlichen 

Entwicklung oder anderer nationaler Besonder­
heiten des anderen Vertragsstaates dürfte insbe­
sondere im Verhältnis Österreich"":"Bulgarien zu 
einer Verbesserung des Verständnisses künftiger 
Generationen beitragen. 

Zu Artikel 14: 

Die Bestimmungen dieses Artikels könnten den 
Ausgangspunkt für eine europaweite Zusammen­
arbeit bei der Erhaltung unersetzlicher Kultur­
güter und Kulturdenkmäler (Denkmalpflege) 
bilden .. 

Zu Artikel 17: 

Die verstärkte Zusammenarbeit der Rundfunk­
und Fernsehanstalten in den beiden Vertrags­
staaten entspricht der Forderung nach freiem Aus­
tausch von Information und Dokumentation 
zwischen den Ländern. 
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